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Schluß
Nach dem Referat des Herrn Grab ergriff zunächst

Herr Geheimrath Knoblauch das Wort um darauf hinzu
weisen wie sehr die Promenade verlöre falls der Vorschlag
der Baukommission durchginge Ferner bemerkte Redner
daß die Baukommission nur allzu häufig ihre Beschlüsse
durchführe wobei die Verschönerungskommission nur so zu
sagen aus Gefühlständelei zugezogen würde Die Verschö
nerungskommission sei der Ansicht gewesen daß bei Aufstel
lung der Fluchtlinie ein Terrainverkauf nicht stattfinden
werde Wenn Häuser hingebaut würden dann müßten auch
Thorwege angebracht werden die Bäume müßten entfernt
werden und die vorhandenen Anlagen gingen verloren Denn
er könne sich nicht denken daß diese bleiben würden Wenn
man anführe daß dort palastartige Gebäude entstehen wür
den so müsse man sich doch sagen daß das Terrain höch
stens zu Villen breit genug sei die aber nicht in die Stadt
gehörten Man mache wohl ein gutes Geschäft das sei
aber nicht der Ort dazu Eine dauernde Wohlthat für die
Nachkommen müsse man behalten Er halte es für durch
aus unzweckmäßig und gegen die Interessen der Stadt dort
Häuser zu bauen Er sehe ferner nicht ein weshalb man
den Vortheilen zweier Bürger wegen die Promenade opfern
wolle Die Fluchtlinie wünsche er so festgestellt daß keine
neuen Zugänge außer den bereits vorhandenen durch die An

lagen geschaffen würden
Herr Justizrath Göcking glaubte daß es sich empfehle

bei der heutigen Beschlußfassung sich eine zweite Lesung vor

zubehalten
Herr Dr Müller bekannte seine Freude über die Aus

führungen des Herrn Geheimrath Knoblauch Die Gründe
welche derselbe gegen die Vorlage ausgesprochen und geltend
gemacht habe seien derart daß wenn sie in der Verschöne
rungskommission ausgesprochen wären die Beschlüsse andere
geworden wären Es seien so vortreffliche Gründe ange
führt daß ihm eigentlich schon das ganze Material genom
men sei Er wolle nicht alle Mittel in das Treffen führen
und nicht sprechen von Organisirung vom Aesthetischen und
vom Sanitätlichen es sei die Vorlage nur eine scheinbar
günstige Ein paar Kreuzer dürften nicht maßgebend sein
um anderes zu vernachlässigen Von den dortigen Anlagen
würde nicht ein Strauch übrig bleiben und 25 Jahre könnte
man warten ehe man wieder einmal Buschwerk sähe wie
es heute dort sei

Als sich Niemand weiter zum Wort gemeldet hatte
sprach der Referent seine Verwunderung aus daß die De
batte nicht eine lebhaftere geworden sei Viele der Herren
ließen sich vielleicht dadurch zurückhalten daß eine zweite
Lesung stattfinden werde Er wünsche daß dies nicht be
schlossen werde

Die Versammlung beschloß eine zweite Lesung vor
zunehmen

Hr Sanitätsrath Hüllmann ersuchte den Referent jetzt
so zu sprechen wie er beim Schluß der zweiten Lesung reden
werde er könnte sonst veranlassen daß Mancher nicht in der
Lage sei zu entgegnen Hr Gräb bemerkte hiergegen daß
ihm noch etwas einfallen könne was er heute nicht vor
bringe Er glaubte daß die Rede des Hrn Prof Knoblauch
mit einigen Zusätzen die Anschauungen der Baukommission
wiedergeben werde Letztere sei übrigens nicht blos da für
das Bauen Er schlösse sich auch der Meinung an daß
man an der Promenade mit Befriedigung vorbeigehe Was
Hr Dr Müller gesagt treffe in vielen Stücken nicht zu
Man müsse es doch als einen Fortschritt der Verschönerung
betrachten wenn man für unschöne Häuser stattliche Gebäude
bekomme Im Uebrigen könne er sich nicht im Moment
auf weitere Gründe besinnen und er bitte Hrn Sanitäts
rath Hüllmann es ihm nicht übel zu nehmen wenn ihm
über acht Tage noch etwas einfiele

Die Versammlung beschloß in ihrer Majorität die vor
läufige Genehmigung des Magistratsantrages

4 Eine Überschreitung des Etats der Sonntagsschule
von 107 90 Mark welcher durch den Ausfall an Schulgeld
infolge der Verringerung der Schülerzahl von 67 auf S4
entstanden ist wird genehmigt Ebenso werden für den Dis
positionsfond zu baulichen Unterhaltungen noch 360 Mark
nachbewilligt Ref Hr Reg Rath Gneist

5 Die Schulkommission beantragt die Mittel zu be
willigen um den Lehrplan der Bürgerschule drucken zu lassen
um ihn den einzelnen Lehrern zu ihrer Information in die
Hand zu geben Die Buchdruckerei von Hendel hat sich bereit
erklärt 150 Exemplare für 360 Mark zu liefern wenn ihr
der weitere buchhändlerische Vertrieb des Werkes überlassen
würde Der Ref Hr Demuth sowie die Herren Präsident
Rothe und Dr Schrader vr Opel und v Ravecke empfeh
len den Antrag während Hr Wolfs in der Meinung es
handle sich nur um den Abdruck der von der königl Regie
rung gegebenen Bestimmungen für die Schule Widerspruch
erhebt Hr Dr Richter glaubt dagegen protestiren zu müssen
daß die Bürgerschule stillschweigend zu einer Mittelschule ge
macht werde wodurch viele Kinder die man mit einem höhe
ren Lehrziele nur belastete ausgestoßen und nach der Volks
schule gedrängt würden Hr Präs Rothe konstatirt daß der
vorliegende Plan von der königlichen Regierung bereits ge
nehmigt und die Bürgerschule thatsächlich zur Einrichtung
einer Mittelschule übergegangen sei wie dies ihre Gliederung
nach 8 Stufen nicht blos gut zulasse sondern wie es sich
auch nach dem ganzen Organismus des städtischen Schul
wesens nothwendig erweist Die Vorlage wird genehmigt

Schluß der öffentlichen Sitzung

Literarisches
Vaterländisches Lesebuch für die mehrklassige

evangelische Volksschule Nord Deutschlands Unter
Mitwirkung von Dr L Meyn in Uetersen und Dr A
Sach in Schleswig mit Heimathskunde von H E W
Bartholomäus W Dietlein C Wagner Stahl
und Wickel E H Wichmann u A als besondere An
hänge herausgegeben von H Keck und Chr Johausen
Siebente Auflage mit in den Text gedruckten Illustratio
nen Halle Verlag der Buchhandlung des Waisen
hauses 474 S Pr 1 40 Der pädagogische
Werth dieses weitverbreiteten vaterländischen Lesebuches ist so

bekannt daß wir bei dem Erscheinen dieser siebenten Auflage
darüber kein Wort mehr zu sagen haben Aber einen an
deren großen Vorzug hat die Verlagshandlung diesem Werke
angesichts der auf der Weltausstellung in Philadelphia ge
machten Erfahrungen angedeihen lassen Die würdige und
praktische äußere Ausstattung wie wir sie bei keinem
Lehrbuche dieser Art bisher gefunden haben Das Wichtigste
hierbei ist das Papier Es ist geschäftlich eine leicht e
Aufgabe Schulbücher welche wie das vorliegende beim Um
fange von etwa 31 Bogen nur 1,40 kosten mit hübschen
Bildern auszuschmücken als ihnen ein Papier zu geben von
normaler Farbe und von so viel Echtheit daß es nicht in
der Hand des Schülers bräunt und bricht Die vielen
Klagen über die schlechte oder mindestens verdächtige beim
Lampenlicht anders als bei Tageslicht wirkende Papierfarbe
unserer namentlich für die Volksschule bestimmten Lehrmittel
führen sich darauf zurück daß bei den zeitweise so hohen
Papierpreisen seit etwa einem Jahrzehnt fast nur Holz
papier für dieselben zur Verwendung gekommen ist ein
Surrogat bei dem es bis jetzt nicht gelungen ist Farbe und
Haltbarkeit des holzfreien Papiers herzustellen Das
Papier welches im vorliegenden Falle zur Verwendung ge
bracht wurde ist holzfrei und als solches von besonders guter
Qualität

Das Zweitwichtigste ist die Typographie Die
Verlagshandlung hat es sich angelegen sein lassen die ver
schiedenen Schriftgrade welche herkömmlich zur Anwendung
gelangen in einem möglichst großen dem Auge wohlthuenden
Schriftbilde zu bieten Die Petitschrift ist bei den Prosa
slücken mit Recht in Wegfall gekommen da die breiten
durchlaufenden Zeilen das Lesen fo kleiner Schrift erschwe
ren Der Reinheit und Gleichmäßigkeit des Drucks ist aber
augenscheinlich eine Sorgfalt zugewendet worden wie sie
selbst kostspielige wissenschaftliche Werke nicht immer erfahren

Erst in dritter Reihe kommt die Illustration in
Betracht Hervorragende praktische Pädagogen erklären sich
in bestimmter Weise gegen jedwede Illustration eine Ab
neigung die wohl dadurch genährt wird daß das Bild für
solche Zwecke in neuester Zeit zu sehr in den Bordergrund
gerückt worden ist Wo man jedoch auch die Illustration
befürwortet wird stets vor dem Abwege gewarnt ein prakti
sches Lehrmittel zum Bilderbuche zu machen Was in dem
vaterländischen Lesebuche an Abbildungen geboten wird ent
spricht sicherlich den Wünschen der höheren Schulbehörden
nämlich die Abbildungen auf das Instruktive hauptsächlich
naturwissenschaftlicher und geschichtlicher Gegenstände zu be

schränken dabei aber die schönheitliche Wirkung nicht außer
Acht zu lassen Auch die Gegner von Bildern werden in
dieser Beziehung das vaterländische Lesebuch gern anerkennen

und zumal charakteristische Thierbilder wie die mit dem
Monogramm des bekannten Thierzeichners H Leutemann
versehenen gern sich gefallen lassen

Möge somit das vaterländische Lesebuch in seiner neuen
Gestalt und bei seinem mäßigen Preise in immer weiteren
Kreisen Freunde gewinnen I

Haupt Gewinne
3 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 5 März 1878

7 Gewinne k 3000 auf Nr 19597 37262 40856
59441 65754 66758 94892

20 Gewinne k 1000 auf Nr 2116 12363 14703
18317 19567 41123 51051 53108 53998 56290 62268
64086 68117 72878 73649 73671 76427 97201 99113

26 Gewinne g 500 auf Nr 2593 6055 19532
25759 25846 25894 28450 32261 32689 35885 39268
47267 50537 51895 54756 60562 65157 66934 67421
71975 72775 76293 81497 84243 94558 94974

80 Gewinne s 300 auf Nr 1952 4764 5368
8073 9413 10294 11368 11736 12813 13923 13967
13977 15124 16148 16888 17851 17939 19184 20083
20156 20988 22544 25141 25288 28712 31241 31958
32015 34565 34955 35042 37284 39570 40924 41239
43163 44313 45876 46524 47406 50116 51554 53956
64311 64386 67093 67545 69451 69504 69718 70473
70499 73316 73844 73993 74144 76170 76463 77007
77203 773S2 78450 83572 83858 83861 83934 83955
84239 85193 85577 86253 88369 88465 89409 89734
90507 91238 92008 93036 97502

Todesfälle
Am 28 Februar starb in Stuttgart im 77 Jahre

der frühere Oberhosprediger Oberkonsistorialrath Prälat
und Feldpropst vr Karl von Grün eisen Er war
würtembergischer Abgesandter zur berliner Generalsynode
von 1846 sowie der würtembergische Vertreter bei den
eisenacker Kirchen Konserenzen und Präsident der letzteren
Ein großes Verdienst hatte der Verstorbene für die Kunst

er war Vorstand des Vereins für christliche Kunst und
Herausgeber des christlichen Kunstblattes Auch war er lange
Zeit Vorstand des Vereins für klassische Kirchenmusik

Einer der größten Romanisten der Neuzeit Hof
r ath Ludwig Arndts Ritter v Arnesberg ist am 1 d M
in Wien gestorben Als Fachschriftsteller hat Arndts durch
sein klassisches Werk Lehrbuch der Pandekten seinen Ruf
begründet Der Verstorbene hat ein Alter von 75 Jahren
erreicht

Gerichtssaal
Läßt eine Behörde die Administrativ Exekution gegen

den Schuldner wegen Leistungen vollstrecken welche exekuti
visch beizutreiben sie nicht befugt ist so ist der Schuldner
nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 6 Februar
d I dennoch strafbar wenn er dem Exekuror bei der Exe
kutionsvollstreckung Widerstand leistet es sei denn der Exe
kutor habe die sachliche Unzuständigkeit seiner Behörde zur
Ertheilsng des Exekutivbefehls gekannt und trotzdem den
Auftrag der Behörde ausgeführt

Geht einer administrativen Exekutionsvollstrcckung
wegen rückständiger Steuern und sonstiger Abgaben die ge
setzlich vorgeschriebene Mahnung an den Schuldner nicht
voran so kann der Schuldner nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 6 Februar 1878 wohl sich bei der
vorgesetzten Dienstbehörde darüber beschweren dagegen darf
er nicht die Exekutiousoollstreckung verhindern

Vermischtes
Die Rothschild schen Herren scheinen rar zu werden

da in diesen Tagen ein Fräulein v Rothschild in Frankfurt
einen Herrn Goldschmidt heirathet während bisher keine
Rothschild aus der Familie heirathen durfte Der Volks
witz sagt Bisher haben die Rothschild s nur unter sich ge
heirathet diesmal heirathet eine Rothschild unter sich

Aus der Provinz
Der Gerichts Assessor Steltzer ist zum Rechtsan

walt bei dem Kreisgericht in Torgau und zugleich zum No
tar im Departement des Appellationsgerichts zu Naum
burg a/S mit Anweisung seines Wohnsitzes in Torgau
ernannt worden

Halberstadt Der hiesige Gartenbau Verein hat
nunmehr endgültig beschlossen die beabsichtigte diesjährige
Gartenbau Ausstellung mit Rücksicht aus die mehrseitig in
hiesiger Stadt im Laufe dieses Jahres stattfindenden Ausstellun
gen bis zum nächsten Jahre zu verschieben

Hettstädt 4 März Heute wurde vom Wacht
meister Stöbner der des Giftmordes verdächtige Schuh
macher Grube in Arnstedt verhaftet Derselbe hat auch
bereits eingestanden im Jahre 1875 seine ungefähr dreißig
Jahre alte Stieftochter vermittels Streichhölzer vergiftet
zu haben

Weißenfels 3 März In Nahlendorf bei Roß
bach hat kürzlich eine dem dortigen Oekonomen Beier gehö
rige Kuh vier todte Kälber zur Welt gebracht die zwar selbst
verständlich nicht von der gewöhnlichen Größe sonst aber
vollkommen ausgebildet waren Trotz thierärztlichen Bei
standes verendete das Thier jedoch bei der Geburt dieser

Vierliuge

Sachsen nnd Thüringen
Die Polizei in Gera machte in diesen Tagen

wenigstens den Anführer einer Schwindlerbande fest die sich
in einer der Städte der Provinz Sachsen organisirt zu ha
ben scheint und von da aus ihr sauberes Handwerk betrieb
Es waren der sauberen Gesellen drei die dahin gekommen
waren Die Polizei hatte von Cölleda aus eine Benach
richtigung und Personalbeschreibungen bekommen welche ganz
genau auf das Kleeblatt paßten Dasselbe mußte aber auch
Beobachtungen gemacht haben die ihm nicht gefielen Es
versuchte sich zu salviren konnte aber nur in seinem Ober
haupte das auf den Namen Richter hört auf dem Bahn
hofe kurz vor Abgang des Zuges noch verhaftet werden
Auf dem Transporte durch die Stadt nach der Polizeiwache
verschwand der Arrestat plötzlich in eine enge Seitengasse
wurde aber von dem nacheilenden Schutzmann mit Hülse
einiger Schmiedegesellen wieder festgenommen

Der Gewerbeverein zu Gößnitz hat beschlossen
die dasige Webschule zum 1 April aufzuheben da die dor
tige Weberei durch die anhaltende Geschäftkrisis sehr zurück
gekommen ist Aus Hartenstein im Gebirge dagegen wird
berichtet daß man dort eine Webschule errichten will

In dresdener Versicherungskreisen erregt die vor
einigen Tagen erfolgte Verhaftung des bekannten dortigen
General Vertreters eines österreichischen Lebensversicherungs
Jnstituts welcher früher eine namhafte preußische Lebens
versicherungs Gesellschast vertrat nicht geringes Aufsehen

Ein billiges Heilmittel Zwei Guyot sche Theerkapseln zu jeder
Mahlzeit genommen sind von ausgezeichneter Wirkung in Erkältungs
fällen gegen Husten Katarrh Bronchitis Schwindsucht sowie über
haupt gegen alle Hals und Lungenleiden

Jeder Flacon enthält 60 Kapseln wodurch sich der Preis des
ganzen Heilverfahrens welches die Anwendung von Pastillen Tisanen
Syrupen vollständig überflüssig macht auf ungefähr 10 bis 20 Pf
täglich stellt

Es existiren zahlreiche Nachahmungen dieses Produkts und ist
daher genau auf die Etiquette des Flacons zu achten welche mit
der Unterschrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke versehen

sein muß
Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke

en gros



Vermischtes
Preisbewerbung betreffend die Wichtigkeit der

Sonntagsruhe für die Beamten der öffentlichen Anstalten
insbesondere der Eisenbahnen Den Vereinen welche zur
bessern Beobachtung des Sonntags gegründet worden sind
liegt es ob die öffentliche Meinung über die Segnungen
die an die Beobachtung des Sonntags sich knüpfen sowie
über die nachtheiligen Folgen welche seine Abschaffung nach
sich zieht aufzuklären

Schon zu wiederholten Malen haben sich verschiedene
dieser Gesellschaften mit der praktischen Seite der Frage
beschäftigt und zahlreiche Schritte gethan zur Verbesserung
des Looses der Beamten der öffentlichen Anstalten Die
Schweizer Gesellschaft z B hat mehrere Preisbewerbunzen
ausgeschrieben eine über die gesellschaftlichen und öconomischen

Vortheile der Sonntagsruhe die andere über ihren Werth
für die Gesundheit und die dritte über die technischen Fragen
bezüglich der Versendung von Waaren am Sonntag auf den
Eisenbahnen

Ein weiterer Schritt ist unumgänglich nöthig geworden
und dem kürzlich gegründeten Sonntags Verein fällt die
Aufgabe zu ihn zu thun

Es handelt sich darum durch eine volksthümliche und
zugleich anziehende literarische Arbeit die moralische Verant
wortlichkeit welche auf den Eigenthümern und Direktoren
der Transport Unternehmungen sowie auf den Regierungen
und dem Publikum ruht auf eine handgreifliche Weise
nahezulegen

Es handelt sich darum auf die Uebelstände aufmerksam
zu machen welche den Angestellten dieser Unternehmungen
aus der Entziehung der heilsamen Sonntagsruhe erwachsen
und die Gefahren zu bezeichnen welche daraus für die
Sicherheit der Reisenden entstehen

Es handelt sich endlich darum verständlich zu machen
daß durch die fortwährende Zunahme der Verkehrsmittel
Menschen in immer bedeutenderer Anzahl wie wahre
Maschinen behandelt werden Indem man ihnen die zu
ihrer Gesundheit nöthige Ruhe verweigert sie aller Segnungen
des Familienlebens und des öffentlichen Gottesdienstes beraubt

werden Viele von ihnen nach und nach Materialisten und
aus eine Bahn getrieben die für sie selbst und für die
Gesellschaft im allgemeinen unheilvoll ist

Der Verein betrachtet es nun als seine Pflicht alles
aufzubieten diesem Nothstand abzuhelfen Es ist fast über
flüssig hinzuzufügen daß er hierbei nicht die entfernteste Ab
sicht hat den bedeutenden Interessen Abbruch zu thun die
bei den erwähnten Unternehmungen bethciligt sind In der
Verfolgung dieses Ziels läßt er sich nur vom Geiste des
Evangeliums leiten und stützt sich auf das Wort des Heilandes

Der Sabbath ist um des Menschen willen gemacht und
auf dasjenige des Propheten Jefaias welches Jesus sich
angeeignet hat Ich bin gekommen zu predigen den
Gefangenen daß sie los sein und den Zerschlagenen daß sie
frei und ledig sein sollen In Folge dessen

1 Schreibt der Sonntags Verein eine Preisbewerbung
aus für eine literarische Arbeit von ungefähr 300 Seiten
Duodezformat die in erzählender Form Biographie Novelle zc
die beklagenswerthen Folgen vor Augen führt welche die
Entziehung der Sonntagsruhe bei den Beamten der öffent
lichen Anstalten besonders der Eisenbahnen auf ihre Gesund
heit ihr Familienleben und ihren moralischen und religiösen
Zustand hervorbringt und welche auf Grund festgestellter
Thatsachen das Leben derjenigen schildert die dieser neuen
Knechtschaft unterworfen sind

2 Eine Summe von mindestens 3000 Fr wird den
Preisrichtern zur Verfügung gestellt um eine oder mehrere
Belohnungen zu bewilligen ohne daß jedoch der erste Preis
wenn er zuerkannt wird weniger als 2000 Fr betragen darf

3 Der Verein behält sich das Eigenthum und das Ueber
setzungsrecht der preisgekrönten Manuskripte vor indessen
könnte er sich auch mit den Verfassern über die Veröffent
lichung und Verbreitung der ersten Auflage verständigen
Die nachfolgenden Auflagen gehören wieder den Verfassern
aber sie dürfen ohne die Zustimmung des Vereins weder
veröffentlicht noch verändert werden

4 Die Werke werden in französischer deutscher englischer
und italienischer Sprache entgegen genommen und von einer
Jury beurtheilt in welcher die verschiedenen Sprachen ver
treten sind

5 Die Manuskripte müssen mit einem Wahlspruch ver
sehen sein der auf einem zugesiegelten Briefumschlag wieder
holt wird welcher Name und Adresse des Verfassers enthält

Sie müssen spätestens bis zum 10 Dezember 1879 dem
Sekretär des Vereins zur Beobachtung des Sonntags röntg
äs ÜÄi ouZs Nr 43 in Genf eingeschickt werden

6 Die nicht belohnten Arbeiten müssen innerhalb der
6 Monate zurückgezogen werden welche aus die Entscheidung
der Preisrichter folgen

Genf den 10 Dezember 1877
Das geschäftsführende Comite des internationalen Vereins

zur Beobachtung des Sonntags
Alexander Lombard Banquier Präsident

E Deluz Sekretär

Kunst und Wissenschaft
Die Entfernung der Erde von der Sonne ist der

Maaßstab nach welchem überhaupt sämmtliche Entfernungen
in unserem Sonnensysteme gemessen werden Es ist daher
von höchster Wichtigkeit die Größe dieser Maaßeinheit mög
lichst genau zu kennen und hierzu verhelfen vorzugsweise
Beobachtungen und Berechnungen der sogenannten Venus
durchgänge vor der Sonnenscheibe die sich regelmäßig in un
gleichen Zwischenzeiten wiederholen Die letzten Venusdurch
gänge fanden statt in den Jähren 1761 1769 und 1874
Nach den beiden ersteren berechnete Encke die mittlere Ent
fernung der Erde von der Sonne auf 20,682,00 geo
graphische Meilen Nach dem letzten Venusdurchgang vom
Jahre 1874 berechnete der englische Astronom Airy freilich

ohne alle Beobachtungen mit zu Grunde zu legen die Ent
fernung der Erde von der Sonne auf 20,236,477 geo
graphische Meilen ein provisorisches Resultat das nach
einzelnen Modifikationen dem Cncke schen sich sehr nähern
wird und das die Fachmänner sehr befriedigt

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 5 März
Aufgeboten Der Zimmermann C Hoffmann und

A Sehffarth alter Markt 28 Der Kaufmann H Heckert
gr Ulrtchsstr 35 und A Reiling Schmeerstr 12 Der
Knecht F C Reichert Unter Maschwitz und F Bärwald
Schwerz Der Betriebssekretär I A L Gehske Halle
und I E E Albrecht Köslin

Geboren Dem Handarb E Wels eine T Bern
burgerstraße 17 Dem Gastwirth G Wilke eine T kl
Klausstraße 8 Dem Konditor und Psesferküchler F Keil
eine T alter Markt 5 Dem Fleischermstr A Orling
eine T Wilhelmsstr 4 Dem Bahnarb R Banse ein
S Leipzigers 35 Dem Handarb F Olseu eine T
Lndwigsstr l Dem Schuhmachermstr A Blumenstock
ein S spitze 30 Ein unehel S Steinweg 19

Gestorben Des Bergmann C Hofsmann S Gustav
5 I 4 T Meningitis Diakonissenhaus Des Handarb
G Wiche Ehefrau Christ geb Bergmann 48 I 7 M 28 T
Lungenödem Brunoswarte 17 Des Tischler A Hagenow
Ehefrau Pauline geb Richter 24 I 10 M 28 T Pyämie
Mühlgasse 3 Des Fleischermstr A Orling T 1 Tg
Schlagfluß Wilhelmsstr 4 Des Former C Papst Ehe
frau Mathilde geb Hinze 26 I 10 M 1 T Lungenphthife
Leipzigerstr 91 Des Maurer C Schmidt S Wilhelm
1 M 21 T Abzehrung Unterberg 28 Des Zimmer
mann C Ruft S Paul II 6 M 15 T Nierenkrebs
Freudenplan 8 Des Stellmacher O Göttmann T
Auguste Johanne Margarethe 1 M 7 T Stickfluß Böl
bergerweg 33 Eine unehel T 12 Tg Darmkatarrh
kl Ulrichsstr 6

Datum
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meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum
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meter
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druck

Par Lin
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Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

7

Wind

5 März

6

2Nm
10 Ab

7M

339,7
339,7

337,4

7,28
4,00

2,72

9,1
5,0

3,4

2,60
2,41

1,85

33K,90

337,23

335,55

63 4
84,6

72 5

8 Vs

8

Das Baron eter ist in der Nacht um 2,3 gefallen heute Morgen
frischer 8 V

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 8 März Abends

6 Uhr Gottesdienst in der Synagoge
Sonnabend den 9 März Vormittags 8 Uhr Got

tesdienst in der Synagoge

Bekanntmachung
Die Zinscoupons Ser V Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen

Staatsanleihe vom Jahre 1862 über die Zinsen vom 1 April 1878 bis 31 März 1882
nebst Talons werden vom 18 d Mts ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst
Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und
Festtage und der Kassenrevisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hanptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg oder
die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden Wer das Erstere wünscht hat die Talons
vom 11 Dezember 1873 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der gedachten
Kontrole und in Hamburg bei dem kaiserlichen Postamts unentgeltlich zu haben sind bei der
Kontrole persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichnis nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapicre sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will hat der
selben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung
der neuen Coupons wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen bezw von der Finanz
Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgelt
lich zu haben

Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen
Coupons nur dann wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Dokumente an die Kontrole der StaatSpapiere oder an eine der genannten
Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 4 Februar 1878 Haupt Verwaltung der Staatsschulden
B Gras zu Enlenbnrg Löwe Hering Rötger

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst den Talons die Schuldverschreibungen selbst
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regiernngs Hauptkasse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1833 Amtsblatt xsZ 124 161 185
zu beachten haben

Merseburg den 13 Februar 1878 Königliche Regierung
Herrschaftliche Wohnung

Mühlweg 44 ist eine freundlich im Garten
gelegene Wohnung Bel Etage zu vermischen
und 1 Oetober zu beziehen Auf Wunsch
kann auch eine L aube abge geben werden

3 Stuben 2 Kammern Küche mit allen
Bequemlichkeiten Beletage sofort od 1 April
zu beziehen Brüderstraße 15

Eine gr Wohnung erste Etage zu vermie
then gr Wallstr 1 Zu erfragen 2 Tr

Mehrere Logis von 30 an 1 April z
1 April zu beziehen Knttelhof 5

Ein Logis v St K K f Zubeh eins
desgl v 2 St 2 K K u Zub an ruhige
Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

Eine freundlich belegene Wohnung zu 65 H
ist sofort zu vermiethen und zum 1 April c
zu beziehen Weidenplan 3a

Wohnung I Etage 3 St K K Wasch
haus Trockenboden für 80 LA z i April
zu verm Auskunft Mauergasse 10 I

Stube K K mit allem Zubehör an ruh
Leute zu vermiethen 4te Vereinsstraße 8

Kl Stube mit Bett an einzl Herrn per
M 6 Klausthorvorstadt 10

Die Beletage meines Hauses Sophien
straße 9 k ist anderweitig zu vermiethen

G Knö chel
Wohn f 90 1 20 18 0 M agdebstr 27

Stube K K zu verm Breitestr 17
St K K zu verm Pfänuerhöhe 5ä
St K K zu 34 Unterplan 4
Wohnung zu vermiethen Neu stadt 5
Stube Kammer zu verm Ludwigsstr 3
Große helle Räume zu ruhigem Zweck

mit sreuudl Wohnung i April oder spä
ter zu vermiethen neue Promenade 10 I

Möbl Zimmer am 1 April zu vermiß
then gr Miirkerstrasze 10 I

Ein gut möblirteS geräumiges und stilles
Zimmer nebst Schlafgemach unweit des Mark
tes zum 1 April zu vermiethen Näheres

große Steinst raße 6 III
Mö bl Zimmer fof zu bez gr Ulrichsstr 28

Möbl Wohnung Aussicht n d Garten an
1 oder 2 Herren z u o Lindenstraße 22 II

Möbl Stube mit Bett zu vermiethen an
1 oder 2 Herren Kellnergasse 9

Möbl Stube zu ve rmiethen Steinthor 13
Eiln freuudl möbl Stube sofort zu verm

Steinweg 13 III
Anst Schlafst elle m K kl Branha nsg 6 p

Anst Schl af stelle gr U lrichsstr 52 H 1 Tr
Anst Schlafstell en offen Töpferplan 9
Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 I

Lins KWLSS VolmnllK mit Mkäki laZs
unä 6g itsn lliöglielist parterre vvirä xum
1 Inli in äsr obsrsn I ipÄZgrstr oäsr

rg neksn8strg S8ö inistdon Assuodt
rÄ8 bis 500 IKIr Olkörtsn vsrä xost

IgSM nä unter Qdiikrö L 6 bis um
10 ä N srbstön

Eine Beamtenfamilie sucht zum 1 April
oder 1 Juni in der Nähe der Leipzigerstraße
eine freundliche Wohnung zu 240 300
Off unter O G 1 E xped d Bl erbeten

Eine mittlere freundliche Familienwohnung
2 St 2 K Küche und Zubehör i Magdeb
Str oder deren Nähe Johauni zu miethen ge
sucht Offerten unter L 7 Postamt 2

Eine Wittwe sucht ein Logis zu 24 26 H
bis 1 April Off R 1 Exped d Bl

Sonntag ein Schlüssel gefunden Abzu
holen bei Prof HayM Kirchthor 8

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Ilnnsen
stein ck Voller Halle gr Märkerstraße 7

Neues Theater
Donnerstag den 7 März 1878

U W UMlliMM
Orchester 40 Mann

MMN w MKIM
Musik von Stö

für gr Orchester mit Deklamation
gesprochen von

Herr HirsclMä
vom hiesigen Stadt Theater

Billets ä Stück 50 A sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben
Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 75 H

Vollständiges Programm in vorher
gegangener Nummer

Stadtmusikdirector

Tlsässsr ÄVöniö
Dortmunder Msterbier

per Schoppen nnr 15 Psg man trinke
und staune

Der vorzügliche Stoss dieses Bieres
bedarf leiner Anpreisung T 1087

Berichtigung für die Annonce in Nr 55
d Bl In der Restauration der Halleschen
Actien Bierbrauerei am Roßplatz muß es
heißen das Eisenfeste Pracht Riesen
Doppel Caronssell und nicht wie irrthüm
lich gestanden Eisenbahn

Pferdedecke verloren Abzugeben bei
Werner Rannis chestraße 16

Eine Kinder Brille vom Brunnenplatz bis
auf d Markt verl Abzug Bruunenpl 6 II

Ein kl gestickter Teppich erste Arbeit
eines Kindes verloren Herzliche Bitte gegen
Belohnung abzugeben Spitze 27 A Tr

tm

v

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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